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Beilage zu Nr . 22 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LS. Januar L8VL.

Deutschland.
ttt Leipzig , 23 . Jan . Die neue bayrische Prozeßord¬

nung hat die eigenthümliche , an die französischen Suc -

enmbenzgelder erinnernde Vorschrift , daß bei Ver¬
werfung einer Nichtigkeitsbeschwerde der Beschwerdeführer ,
wenn ihm Streitmuthwille zur Last fallt , iu eine Geld¬
buße bis zu 100 fl. zu verurtheilen ist. ES scheint in der
Lhat , als ob die Verhältnisse in Bayern eine solche Vor¬
schrift erheischen , da das Reichs - OberhandelSgericht
schon wiederholt Strafe erkannt hat , was in den letzten
acht Tagen zweimal geschah . In dem einen Falle wurde
diese Strafe erkannt , obwohl der Vertreter des NichtigkeitS-
klägerS aus Südbayern hierher gereist war . Ob nicht
eigentlich den Anwalt statt der meist unschuldigen Partei
die Strafe treffen sollte, ist freilich eine andere Frage .

Ein Bild des großartigen Verkehrs , welchen für gewisse
Artikel der Krieg erzeugt hat . bot ein jüngst entschiedener
Fall , in welchem es sich um Lieferung wollener Decken
für die Soldaten handelte ; denn schon die Gebühr des
Kommissionärs betrug für ein einziges Berliner Haus gegen
7000 fl ., was nach den üblichen Prozentsätzen auf ein Ge¬
schäft von etwa 700,000 fl . während weniger Wochen hin¬
deutet .

Für das Seerecht ist die wichtige Frage entschieden
worden , ob die neutrale Flagge das feindliche Gut deckt.
Hin englisches Schiff sollte nämlich für einen ostpreußischen
Hafenplatz eine Ladung von Maaren bringen , hielt eS aber
bei Ausbruch des Krieges für gerathen , seine Fahrt zu un¬
terbrechen , und das Reichs -Oberhandelsgericht hielt dies
Verfahren für gerechtfertigt, weil der obige Satz zwar theo¬
retisch aber noch nicht in der Praxis der kriegführenden
Nationen anerkannt sei und daher der Kapitän Grund zu
Befürchtungen wegen Wegnahme seines Schiffes gehabt
habe .

Berlin , 23 . Jan . Ueber die gestern abgehaltene Sitzung
der Kommission für Vorberathung der kirchen - politi -
schen Vorlagen erhält die „Nat .-Ztg ." folgenden Bericht :

Außer den 21 Mitgliedern waren anwesend drei Kommissäre de»
Kultusministerium » und ein Kommissär de» Justizministerium ». Der
Kultusminister selbst ließ seine Abwesenheit entschuldigen.

Der Referent vr . Gneist referirt über Entstehung und Bedeutung
a»tn Art. IS der VerfassungSurkundr. Die Selbständigkeit der Kirche
seile nach dem Sinne de » Artikel» die Erekutive de» Staat », nicht
« der da» Hoheiisrecht oder AufstchtSrecht und die Gesetzgebung anS-
schliehcn. Ein Anspruch auf Souveränetät werde schon durch die
Morte : . ordnen und verwalten " ausgeschlossen. Nicht alle Religions -
Gesellschaften , die einander gleichftehen , können ohne Auflösung de»
Staat » souverän sein . Er folgert daraus , daß eine Deklaration nicht
Bedürfniß sei für den Juristen , wohl aber für alle nicht mit dem
Staa !»recht Vertraute». Al» Deklaration schlägt er vor :

1 ) den Zusatz der deutschen Grundrechte : „ bleibt aber den allge¬
meinen Staat »gesetzen unterworfen " ;

2) ferner au« den Motiven v»n 1850 : „ Die Selbständigkeit der
Kirche schließt da« gesetzlich geordnete AufstchtSrecht de« Staats nicht
au »."

Hiernach würde Art. 15 lauten : „Die evangelische und die römisch -
katholische Kirche , sowie jede andere RcligiouSgesellschaft »rdnet und
verwaltet ihre Angelegenheiten selbständig, bleibt aber den allgemeinen
StaatSgesetzcn ur.d der gesetzlich geordnete « Aussicht de» Staats unter¬
worfen. Mit gleicher Maßgabe bleibt sie im Besitz und Genuß der
für ihre Kultus -, Unterrichts - und Wohlthätigkeitszwecke bestimmte«
Anstalten , Stiftungen und Fonds ."

Zu Art . 18 schlägt Referent den Zusatz vor : „ Allgemeine Erforder¬
nisse der Vorbildung , Anstellung und Entlassung der Geistlichen, sowie
die äußeren Grenzen der kirchlichen Disziplinargewalt bestimmt das
Gesetz ." Da » Einspruchsrecht sei nicht Bestätigungsrecht. Der Be¬
amte der Kirche sei kein Staatsbeamter wie etwa der mittelbare
Staatsbeamte . Aber ohne Einspruch könne der Staat sich nicht schützen.
Dazu : „ Die Anstellung der Geistlichen bei dem Militär und Institu¬
ten bestimmen die allgemeinen Verordnungen ."

In der allgemeinen Debatte wird von katholischer Seite jeder Ver¬
änderung der Verfassung widersprochen und der tatsächliche Beweis
für die Nothwendigkeit oder auch nur Nützlichkeit einer Veränderung
gefordert. Außer den Gegnern betheiligte sich nur ein Mitglied an
der allgemeinen Debatte , wie «s den Anschein hatte , weil man der
Meinung war , daß bei der ersten Lesung im Allgemeinen genug ge¬
sprochen sei . Auch die Vertreter der Staatsregierung beschränkten sich
darauf , da» Gehörte sä rekereväum zu nehmen. Der Referent »er"

Heidigte seine Ausführungen am Schlüsse gegen die von katholischer
Seite erhobenen Angriffe.

Gestwn fand unter Vorsitz des Staatsministers Delbrück
eine Plenarsitzung des Bundesraths statt , in welcher
über die Gesetzentwürfe für Elsaß -Lothringen , betreffend
» . die Bezirksvertretungen , die Kreisvertretungen und die
Wahlen zu den Gemeinderäthen , b . die Aufhebung der
Binnenschifffahrts -Abgaben berathen wurde .

Berlin , 23 . Jan . ( Allg . Z .) In Betreff der russisch -
englischen Unterhandlungen wegen Mittelasiens
verlautet , daß der Vorschlag der Festsetzung einer Neu -
rralitätSzone keineswegs von englischer Seite abgewie¬
sen worden ist.

Frankreich .
^ PariS , 23 . Jan . Der Dreißiger - Ausschuß ,

welcher sich in seinen Verhandlungen bisher nur im Kreise
derum bewegte , machte in seiner gestrigen Sitzung einen
Schritt vorwärts , jedoch auch eigentlich nur einen halben

Schritt .. Zu Art . 1 hatte, wie man weiß , der Herzog
DecazeS ein Amendement gestellt , nach welchem die in
diesem Artikel unter gewissen Bedingungen vorgesehene Theil -
nahme des Präsidenten an den Verhandlungen der Natio -
versammlung „ für Debatten über Gesetzentwürfe

" gelten
solle. Offenbar Hai dieses Amendement , wie sein Verfasser
auch niemals verhehlt hat , den Zweck, den Präsidenten der
Republik von Verhandlungen über Interpellationen aus¬
zuschließen, und lediglich au « diesem Gesichtspunkt war e«
in mehreren Sitzungen und so auch gestern von den HH .
Albert GrLvy , Bertauld , Marcel Barthe , Arago bekämpft
worden . Gestern nun wurde daö Amendement des Hrn .
v. DecazeS mit 19 gegen 9 Stimmen angenommen , hiebei
jedoch ausdrücklich Alles , waS die Interpellationen
angeht , einer späteren Beschlußfassung Vorbehalten . Weiter
wurde gegen den Antrag des Hrn . Arago mit 20 gegen
8 Stimmen entschieden , die Berathung über die übrigen
Artikel der Vorlage fortzusetzen, ohne zuvor Hrn . Thiers
noch einmal zu hören . Nachdem Art . 1 vollständig votirt
worden , wurde die nächste Berathung auf Freitag angesetzt.

Hr . Thiers empfing gestern, wie bereits kurz gemeldet,
die Mitglieder jenes Petitionsausschusses , welchem
die Beschwerde des Prinzen Napoleon über seine
Ausweisung zugetheilt worden ist. Der Präsident richtete
an diese Abgeordneten eine längere Ansprache.

Sic errathm gewiß — sagte er —, warum ich persönlich in diese
Angelegenheit eintrete. Ich bin e« der Wahrheit und der Gerechtig¬
keit schuldig , die Verantwortlichkeit für diesen Akt nicht auf meinem ehe¬
maligen Kollegen Victor Lefranc ruhen zu lasten, welcher denselben
nur ans meinen Befehl vollzogen hat. Ueber dir öffentliche Ordnung
zu wache» und diesem Interesse jede« andere nachzustelle « , da« be-
irachte ich für meine eigentlichste Aufgabe. Personenfragen sind mir
bei diesem Schutze der öffentlichen Ruhe fremd ; da« habe ich hinrei¬
chend damit bewiesen , daß ich der Prinzessin Mathilde und andern
Mitgliedern der Kaisersamilic den Aufenthalt im Lande unbedenklich
gestaltete . Mit dem Prinzen Napoleon , dessen unruhiger Charakter
bekannt ist , liegt die Sache ander«. Ein erste« Mal , al» er sich nach
Corfica begeben wollte , fragte er deßhalb bei unserm Konsul an , und
obgleich dieses Verfahren nicht sehr paffend war , gaben wir ihm doch
die nachgesuchte Erlaubniß . wobei wir nicht versäumten , auf der Insel
gewisse militärische Vorsichtsmaßregeln zu treffe« . Der Prinz sah ein,
daß er dort nichts auSrichten konnte , und reiste freiwillig wieder ab.
Da » zweite Mal wollte der Prinz von Belgien all» nach England
gehen und lieber die U-berfahrt von Calais aus machen , was wir
ihm gleichfall « auf sein Ansuchen gestatteten. In beiden Fällen batte
er also selbst anerkannt , daß die französische Regierung da» Recht
hatte, ihm den Zutritt aus das Landesgebiet zu untersagen . Im ver¬
gangenen Sommer ließ der Prinz wieder durch den Admiral Laron -
cier« le Noury anfragen , ob er in Gesellschaft der Prinzessin Klothilde
ein französisches Seebav besuchen dürfe. Wir machten hinsichtlich der
Prinzessin keinen Einwand , erklärte» aber, daß wir dem Prinzen den
Aufenthalt auf französischem Boden nicht gestatten können ; er könnte,
sagten wir , seine Familie » ach dem Badeorte begleiten und wieder ab¬
holen. Er ließ hierauf nichts mehr von sich hören , und ich dachte
nicht mehr an die Sache, als ich plötzlich erfuhr, daß er in Begleitung
einer Dame ( ich wußte nicht , daß diese Dame die Prinzessin Klothilde
war ) die Grenze pasflrt habe und nach Paris fahre ; am folgenden
Tage war er in einem in der Nähe der Hauptstadt gelegenen Schlöffe
abgestiegen . ES war offenbar, daß er uns auf die Prob « stellen wollte.
Der Ministerrath wurde einberufen und entschied sich einstimmig für
die Ausweisung ; doch muß ich die Verantwortung für diesen Akt auf
mich allein nehmen. Da wir inzwischen erfahren hatten , daß die Prin¬
zessin Klothilde ihren Gemahl begleitet hatte , so ließen wir dem letz¬
teren eröffnen, die Prinzessin könne bleiben , er aber müsse da« Lan¬
desgebiet verlassen . Er protesürte und machte damit die polizeiliche
Ausführung des Beschlusses nothwendig , wobei er sich ausbat , daß
man ihn nicht mitten durch die Hauptstadt führen möge. Dies wurde
ihm bewilligt und ein höherer Offizier geleitete ihn dis an die Grenze .
Nun hieß es, wir würden Angelegenheiten mit dem König von Ita¬
lien haben ; aber der König Victor Emanuel ließ uns ausdrücklich
wissen , daß er unser Verfahren gegen seinen Schwiegersohn nicht miß¬
billigen könne . Dies der Hergang.

Alle, ding« besteht kein Ausweisungsgesetz, aber wir haben die zwei¬
mal von der Kammer feierlich ausgesprochene Absetzung der napoleo-
nischen Dynastie und man vergesse nicht , daß der Prinz Napoleon der
erste Erbe in der Seitenlinie ist . Eine solche gesetzlich besiegelte Ab¬
setzung bedeutet offenbar , daß der Bettoffene nicht mehr im Lance
weilen darf ; sonst brauchte er etwa nur aus den Tuilcrien oder dem
Palais Royal nach dem Grand Hotel überzuficdeln , um seine staais -
gefährlichen Umtriebe fonsetzen zu können . Für die Prinzen von Or¬
leans ist eine Ausnahme durch besondern Kammerbeschluß gemacht
worden und tür dm Grasen Chambord konnte die Verjährung ange-
rusen werden. Es wäre nicht abzusehen , warum , wenn man den
Prinzen Napoleon zuließ, nicht Napoleon Ul . selber hätte nach Frank¬
reich zurückkehren dürfen, und gewiß hätten weder Sie , noch wir Sol¬
ches gestattet . Wie wollten Sie jetzt dm Kaiserlichen Prinzen , oder,
wie seine Anhänger sagen , Napoleon IV ., von Frankreich fernhalten ,
wenn mau seine« Vetter dm Zutritt gestattete? Die Absetzung wurde
immer in diesem Sinne intcrpretirt und der Prinz Napoleon sagte
selber im Senat , daß er Prätendenten , welche de« französischen Boden
beträten , ohne Bedenken würde süfilireu lassen . Unter der Restaura¬
tion galten die Bonaparte für vozelftet und unter Louis Philipp ver¬
fuhr man ebenso grgen die Bourbonen , ja , noch damals mußten der
König Jerüm « und die Prinzessin Mathilde , sowie der Prinz Napo¬
leon eigens um Pässe bitten , damit sie durch Frankreich reisen konn¬
ten . Das geschah unter dem Minister Duchatel und schon damals
war der Prinz eia unruhiger und sehr geschäftiger jnagcr Mann .
Jetzt nun gar find die Prinzen Bonaparte keine gewöhnlichen Staats¬
bürger , sondern solche , die unzweifelhaft einem Ausnahmegesetz ver¬

fallen . Die Sache ist für mich eine Staatsangelegenheit und darum
bitte ich , mich als verantwortlich zu betrachten .

Hr . ». Kergolay : Kaan der Hr . Präsident eine besondere Lhat -
sache anführen , welche auf eine Verschwörung hindeutete?

Hr . Thiers : Da » nicht ; auch scheint c« mir ganz überflüssig.
Ein von Revolutionen dnrchwühlte« Land muß vor allen Dingen ge¬
gen jede Gefahr einer Unruhe geschützt werden. Ich berufe mich nicht
einmal auf da« Gesetz über de« Belagerungszustand ; so sehr scheint
mir unsere Maßregel durch Rücksicht« de» öffentlichen Wohl« gerecht -
fertigt .

Hr . Dep « yre : Es fehlt aber doch immer ein ausdrückliches Ver-
banaungSzefetz , wie solche - in den von dem Hrn . Präsidenten ange¬
führten Präcedenzfällen bestand .

Hr . ThierS : Mag sein ; mir scheint die Absetzung ausreichend.
Hr . Adnrt : Dann halten Sie als» auch da» Mandat deö Prinzen

al» Generalrath von Korsika sür nichtig?
Hr . ThierS : Allerdings ; nur warfen wir diese Frage nicht auf ,

weil es nicht durch das öffentliche Wohl geboten war. Die National¬
versammlung mag jetzt entscheiden und »ch wünschte , sie genehmigte
unser Verhalten in einer einfachen Tagesordnung , da es in diese«
Augenblick wohl nicht opportun wäre, ein BerbannrmgSgcsetz gegen die
Familie Bonaparte einzubringen.

Damit war die Unterredung zu Ende und die Kommis¬
sion wird demnächst entscheiden , m welchem Sinne der Be¬
richt des Hrn . Depeyre abgefaßt werden soll.

X Versailles , 23 . Jan . Sitzung der National¬
versammlung vom 22 . Jan .

Die Versammlung schritt zur zweiten Lesung der Vorlage , bett .
die Zulassung von Kindern zu den Fabriksarbei¬
ten . Die Kommission schlägt vor, da« Alter, mit welchem Kinder
zu Fabriksarbeiten zugelaffm werdm sollen , auf 10 Jahre festzusetzen
vom 10. bis zum 13. Jahre ihnen eine nur sechsstündige Arbeit zu
gestatten, wobei der Rest der Zeit dem Schulunterrichte gewidmet wer¬
dm solle . Hr . Laurent beantragt unter Berufung auf seine 15jäh -
rigr ärztliche Praxis in einer FabrikSstadt, die Altersgrenze auf da»
13. oder mindestens auf da« 12. Lebensjahr hinauSzuschicbe». Der
Berichterstatter, Hr . Eugene Tallon , «rwiedert, wenn auch die Kom¬
mission eine niedrigere Altersgrenze festgesetzt , als von Hrn . Laurent
gewünscht worden, s» werde doch durch die temporelle Einschränkung
der Arbeit bis zum 13. Lebensjahre ein Korrektiv geschaffen . Der
Vorschlag der Kommisston schont sorgfältig die Kräfte des Lehrling»,
er trägt den Bedürfnissen der Familie Rechnung, welche wohl da»
Recht hat , von einem 10jährigen Kinde einen Beitrag für die Kosten
der Haushaltung zu begehren . ES sprechen hierauf die HH. Cor -
di er sür ein Alter von 12 und Ioubert sür ein solche« von IS
Jahren . Hr. BenoistD ' Azy schlägt vor , die Angelegenheit nicht
im gesetzlich« Wege regeln zu wollen , sondern dieselbe dm Eltern
und Vormündern zur Regelung zu überlassen , mit dem Vorbehalte je¬
doch, daß bei jedem Gewerbe ein anderer Maßstab in Anwendung
zu kommen habe. Hr . Tallon : Wenn der Ansicht de« Hrn . Bmoift
d' Azy staltgegeben würde , so würde die« eine Vertagung des Gesetze»
bedeuten. Die von der Kommission festgesetzte Altersgrenze reicht min¬
der weit, als die in dm benachbarten Ländern, in England und
Deutschland, bestimmten Grenzen. Dadurch, daß Deutschland die
Altersgrenze weiter hinauSgeschoben , hat es eine stärkere Generation
erhalten . Wollen wir nicht von der Erfahrung der größten Nation «
l -'rnen ? Wolle » w,r immer auf dem Standpunkte des Gesetze» vom
Jahr 1811 verharren , oder wolle» wir die Bahn des Fortschritts betre¬
ten ? Hr. Feray unterstützt den Vorschlag Laurent'?. Er erklärtz.
es sei schwer, eine Einschränkung in der Kinderarbeit eintreten zu
lassen, mit dem Bemerke » , ihm die zum Schulbesuch - nöthige Zeit zu
gewähren . Die Intention ist eine ausgezeichnete , wird aber da» Ziel
erreicht werden ? Ist nicht vielmehr zu befürchten , daß der Lehrling ,
welcher in seinen Musestunden die Schule besucht, einen ermüdet «
Körper dahin bringen wird oder, wa« noch weit schlimmer ist , einm
durch den Verkehr mit dm Arbeitern erworbenen Geist der Undiszi¬
plin , der Widerspänftigkeit? — Die Generaldebatte wird geschloffen und
die Diskussion der Artikel auf die nächste Sitzung vertagt .

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 20. Jan . Wie Reisende, von Avricourt kom¬

mend, eizählen, ist das Bah .ihofgebäude in Riringen (Richecourt)
— erste Station hicher Avricourt — abgebrannt. Ursache der Ent¬
stehung des Brandts ist nicht bekannt . Der Bahnverkehr wurde da¬
durch nicht gestört .

Da « der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktim- Gesellschaft ge¬
hörende Post -Dampfschiff . Thuringia "

, Kapitän Meyer , ging , erpe»
dirt durch Hrn. August Bolten , William Miller '« Nachfolger,
am 22 . Januar vis Havre nach Neu - York ab .

Außer einer stark« Brief- und Paketpotz hatte dasselbe 31 Passagiere
in der Kajüte und 104 Paffagiere im Zwischendeck, sowie 1000 Kubik¬
meter Ladung.

Das der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt-Aktim - Gesellschaft ge¬
hörende Post - Dampfschiff . Teutonia'

, Kapitän Milo , ging, erpe-
dirt durch Hm . August Bolten , William Miller '« Nachfolger, am
22 . Januar vis GrimSby und Havre nach St . Thomas ,
La Guayra , Puerto Cabello , Curaxa » , Eolon und Sa »
banilla ab.

Witterungsbeobachtungen
dcr meteorologische » Station Karlsruhe.

24 . Jan .
« rg« . 7Hrr

Barometer
i» » » .

Tempe¬
ratur
i» «c>.

Fruchtig¬
keit i»

Prozea- Wad . Himmel. Wi ! ter » » ^

7413m -» -I- 0,5
len.
0,80 SO . s. bew. frisch, Reif

Mtg«. L . 740 .0» » -t- 4,6 0,67 SW . bedeckttrüb
Nach« S „ 741 .2» » -t- 1,7 0,73 NO . klar frisch.



Handel und Verkehr .
'

Ncuefler Frautfurter Kurszettel im Haupt »

blakt iü . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 24 . Jan . (Schlußbericht.) Weizen per Januar 82 ' /«,
per ?>xril -M « 83' /«. Roagm per Jan S7V» Ptt Jan .-Fcbr. 56' / «,
per April -Mai 55' , . rer Mri -Juni 55' /, . Rüböl per Jan .- Febr.
22 ' /z , per April - Mai 23»/, . Spiritus p -r Jan . 18 Thlr . 10 -Lg, .,
per April«Mai 18 Thlr . 20 Sgr .

Stettin , 23 . Jan . (G e t r ei d em a r kt .) Weizen wenig ver¬
ändert . per 2600 Pfd . loco gelber geringer 50— 60 Thlr . , besserer
61—72 , seiner 73 — 82 , per Jan . 82 nom. , Frühjahr 83 '/, . ' /«,
' /, bez ., Br . u. Gd . , Mai Juni 83' /« bcz. , per Juli - Aug. 82 ' /„
bez. u . Br . , ' / , Gt >., Sept . -Okt . 79' /, bez. Roggen wenig verändert ,
per 2000 Pfd . loco ger . 50 —54 ' /, Thlr . , feiner 56' /, , per Jan .
u . Jan .-Febr . 54' /« bez. . Febr.- März 54' /, bez., Frühjahr 55' /«—55
bez. . Mai -Juni 55 - 54' /, bez. . Juni Juli 54-/« bez. u . Gv. . ' /,
Br . . Sept . -Okt . 53 ' /, bez. Winterrübsen per 2000 Pfd . per Sepl .-
Oktober 103 Thlr . Br . . 102 ' /, Thlr . Gd . . ' /« bez. Rüböl feit , p-r 200
Pfd . loco 23' /, Thlr . B . , per Januar 22 '/, Gd . , Februar - Marz
22' /. , Gd., -/, Br . , April - Mai 23 '/« Gd. . ' /, Br . . Mai -Juni 23' /, ,
bez. , 23 ' /, Br ., Seplbr . - Oktbr. 23' /, bez . u . Br . Spiritus matt , per
100 Liter s 100 Proz . I000 ohne Faß 18'/, , 18' /, bez., kurze Liefe¬
rung ohne Faß 18 ' /, bez. , do. mit Faß 18' /, bez . , Jan - Febr. 18' /,
Br ., Frühjahr 18»/ , bez-, Mar -Juni 13' /« bez. , per Juni -Juli 19
Thlr . Br .

Breslau , 23. Jan . Getreidemarkt . Spiritus per 100
Liier 100°/ , per Jan . 17' /, , per April - Mai 18'/, . Weizen per Jan .
85 . Roggen per Jan . 57' /« , April - Mai 57' /«, Mai -Juni 57' /, .
Rüböl per Jan . 22' /, , April - Mai 23 , per September -Oktober 24 ' /, .
Zink 7' /»

Köln , 24. Jan . Schlußbericht. Weizen matter , effektiv hiesiger
k' /„ Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr ., per Jan . — Thlr . —
Sgr . , per März 8 Thlr . 14 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 12' /, Sgr .
Roggen matter , effektiv fremder 5 ' /, Thlr . , per Jan . — Thlr . —
Sgr . , per März 5 Thlr . 12 Sgr - , per Mai 5 Thlr . 15 Sgr .
Rüböl unveränd ., per Jan . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr .
21 Sgr . , per Oktbr . 12 Thlr . 27 Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 24 . Jan ., Nachmitt. Schlußbericht. Weizen ver Jan .-
Febr . 251 G ., per Mai -Juni 248 G . Roggen per Jan . - Febr. 163
G . , per Mai -Juni 165 G.

Frankfurt , 24 . Jan . Notirungen nach dem öffentlichen Kurs¬
blatt . (Die Notirungen find in Gulden südd . Währ , per komptant
nur für Parthien gillig . ) Wetter bedeckt. Weizen unv., Roggen dto.,
Gerste dto., Hafer unv . , Rüböl unv . Weizen per 100 Kilo netto effek¬
tiv hiesiger und Wetterauer 15 , fränkischer 14' /, — ' /« , fremder 14' /«,
per diesen Monat 14' /„ pr. April 14' /, . Roggen per 100 Kilo nett»
eff. hiesiger 10— ' /« , fiänkischcr — , per d. M . 10 , per April 10.
Gerste per 100 Kilo netto effektiv hiesige und Wetterauer 11 ' /«, frän¬
kische 11' /, — ' /«. Hafer per 100 Kilo netto effektiv hiesiger 8, per d.

fiM . — , Ver M .n e- ff . , ' er April
' — . Oelsaaten per lOil Kilo netto .

^

j R -' v ? effektiv — , Rü ! - - 23 . Rüböl per 50 Kilo netto effektiv ohne
! Faß h- 4 -eS 1, - ' hje >> von 50 Ztnr . 23 , do. f - emdeS , p -r d.
I M . per Äh», 22. Scannt « « »» ,50 Proz . Trall . per 160 L tcr
j effektiv

^
ohne Faß - . -

j Nürnberg . 23 . Jan . (A. H.-Z .) Vom H 0 p ' enmarkt Fol-
! gendes : Der

'
zu Anr -mg der Woche beoonnene bedeutende Einkiuf

für Erpsn verlleg : nn Markt «in« günstige Haltung uud Preise
konnten sth um fv r wieder befestig -n , als auch gestern das rege
Geschäft mehr-achc Abschlüsse für Export wie für Hrauerkundschatt
kennzeichnele . Von letzteren sind einige Pöstchen Spalter Land , be¬
vorzugtes Siegel , L . .rn , Morbach rc . zu 130 fl , andere Sorten zu
80 — 82 fl . zu erwähnen , während geringe uns Mittelsorten 57, 60
bi» 70 und 75 fl . 0 afbrachl-n und hievon z. B . 40 Ballen Ober -
österrcichcr zu 58— 62 fl . , 18 Ballen GebirgShopfer, zu 78 - 80 fl .
angezeigt find Nach Schluß unseres Dicnstagsberichts (der wegen
pünktlicher Pvstosrieiidung stets schon Mittags geschloffen werden muß)
kamen noch 80 — tttO. gestern ca . 200 Ballen zum Abschluß ; wenn
dieser lebhafte Verleb forldaucrt , wird der Barometer des Geschäfts
bald auf . steigend " stehen und die frübcrn Kurse wieder nach -peis .'n
können. Vom heutigen Markr ist wenig zu melden. Erporlwaare
gefragt, aber nicht in entsprechen »« Qualität vorhanden, kam di« jetzt
Mittags in kleinen Partien zu Preijen von 58—64 fl. , auch 70 75
bis 78 fl . zum Abschluß . In guten Sorten wurde wenig gehandelt
und Prima entbehrten mom ntan der Nachfrage. Umsatz 160 Ballen .
Bezüglich der Notirungen verweisen wir auf vorigen Bericht.

Paris , 2t . Jan . Rüböl still , per Januar 97. 50 , per März -
April 97.75 , per Mai - August 89.— . Mehl , 8 Mark . , still , ver
Januar 72 . — , per März - April 71.50 , per Mai - Juni 71.50.
Zucker , disponible, 62 . 50. Spiritus per Januar 55 .50

6.H. Paris , 23. Jan . Die Berichte auS London lassen « kennen ,
daß die Wiederaufnahme der Ratenzahlungen auf die Kriegsent¬
schädigung sich für den Geldstand bereits fühlbar macht
und obgleich die Bank von England ihren Diskont erwartetermaßen
von 4' /, auf 4 Proz . herabgesetzt hat , wäre man doch in der Eily
nicht ohne Beforgniß um die nächsten Wochen . Was überdies unfern
Markt verstimmte , da« war der bereits gestern gemeldete schimpfliche
Ruin einiger hiesigen Kreditinstitute . ES handelt sich neben
der SocietS Industrielle , deren Direktor , Her: Bureau , schon vor acht
Tagen , wie wir auch damals anzeigten, wegen Betrugs zu acht Mo¬
naten Gefängniß verurteilt worden ist, um den Credit forcier Suisse
und den mit ihm verwandken Creoit communal de France . Auf
Befehl der Staatsanwaltschaft erschien gestern in den Bureaur dieser
beiden Anstalten der Polizeikommiflär Lambquin , belegte die Bücher
mit Beschlag und schritt zur Verhaftung der Direktoren Caperan , De-
trez und Lepelletier. Herr Capron ist eine in hiesigen Börsenkreisen
wohlbekannte Persönlichkeit , wie seine beiden Kollegen . Ritter der
Ehrenlegion uns auch bei der spanischen Territorialbank , deren Direk¬
tor Herr Clement Duvernsis iß , belheiligk . DaS Gericht wollte auch
noch von andern Verhaftungen wissen , ja sogar von derjenigen eine «
ehemaligen Ministers de « Kaiserreichs , He -r » L. Dies hat sich nicht
bestätigt. Der Credit communal de Franc - batte im Widerspruch mit
seinem Namen seinen Sitz von Anfang an in der Schweiz. Er war

hier schön längst ip» Verruf , so^ USr, seine Aktien zuletzt wo: noch zu
dem lächerlichen Preise von 5 ober 6 Fr . per Stück gehandelt wer¬
den. Dem Foncier Suisse war ebenfalls schon seit längerer Zeit jeder
anständige Mensch aus dem Wege gegangen ; o,>ch dürfte er hier im¬
mer noch zahlreiche Opfer in Mitleidenschaft ziehen . Seine Aktien
sind in den letzten Tag - n um 50 Fr . gefallen und seine Obligationen
waren beute zum Kurse von 92 nicht mehr anzubringeu . LieSociets
Industrielle endlich ist soeben von dem Handelsgerichte in Co - carS
erklärt worden. Die Bwse war also matt . Rente wich bis 54.05
mit 22 Cent . Baisse , neue Anleihe, etwas zäher, gab nur bis 88 .75
n . ch. Jtali -ner 65.40. Bankaktien 4370 , Banqae de Paris 1237,
Credit Mobilier febr matt 393, Französin und Lombarden ohne jede»
Geschäft 771 und 441 .

Antwerpen , 24. Jan . Raff . Petroleum niediger, Thp - wer¬
tst. frs. 44 ' /, bez., 45 Br ., per Januar 44 ' /? bez. , 45 B. . Februar
45 B. , März 45 Br . , Januar -März — , Amerika». Schmalz still . Marke
Witcor eff . 23 ' /« fl. . Jan .- Vcrschiffung 24. Amerik. Speck fest , lsnz
midbles frs . 92 — 93 , short middle« 100. Kurz Köln 373,75 .

Amsterdam , 24 . Jan . Weizen geichästSlo «. Roggen loco
ruhig , per März 196' /«, Per Mai 199, per Oktober - . Raps !oeo
—, per Frühjahr — fl. Rüböl loco 43, per Herbst 44 ' /, .

Antwerpen , 23 . Jan . Getreide unverändert still . Kaffee
bei fortwährend lebhafter Frage febr fetz, Umsatz 1500 S . Hayti ,
1565 Sack Rio aus Lieferung , ferner 1500 Sack Brafil , Java und
Hayti au« zweiter Hand. Zu noiiren : Hayti , alt . ord. bi « gut ord.
52' /«—53'/, cS . , feinere Qualität 54 — 51 '/ , cs ., Hayti , neu , gut ord.
51' /, c». für Konsum. Hopfen ruhig , Preise ohne Aeuderuna,
Alost I872r etwa« mit 95 Fr . bez-, wozu Abgeber bleiben . Raff .
Petroleum still und matt , blank di«p. 46 — 47 Fr . bez., per Jan .
46 bcz. , Febr. 46 Br ., März 45 bez.

London , 22. Jan . Rohzucker bleibt still , raff , matt bei un¬
veränderten Preisen . Kaffee sehr fest und wieder «her theuer, Plan¬
talion Ceylon gering mittel bis gut farbig 86 — 89 sh. 6 d . bez. , gut
und fein bold grünlich 90—93 sh . , auf Lieferung gutes Geschäft zu
festeren Preisen . Reis still . Pfeffer, Penang ' /, d. niedriger Singa »
Pore stetig , 6' /« d. bez. , weißer Pfeffer still. Piment ziemlich stetig.
Chili Salpeter stetig , 1 Cargo aus Lieferung mit 15 sh . 3 d . bezahlt.
Gambir stetig .

Liverpool , 24. Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz
8000 B . , davon auf Spekulation und Export 1000 B . Middling
Upland 9 ' /, . Middl . Orleans 10' /,g . Fair Egyptian 8 '/, . Fair
Dhollerah 7' /, «. Fair Broach 7'/« . Farr Oomra 7 ' /«. Fair Madras
6' /, . Fair Bengal 4 ' /, . Fair Smyrna 6. Fair Pcrnam 10'/, .
Middl . fair Dholl. 6' /, . Middl . Dhollerah 5 ' /« . Good middl. Dholl .
6. Good fair Oomra 7 ' /«. Stimmung : schwach.

Neu - Jork , 23 . Jan . Goldagio 13 '/« . London 109' /, . Baum¬
wolle. Middling Upland 20' /« c» . Petroleum Type white 21 ' /, c«.
Mehl ertra State 7 .90 D . Rotber Frühjahrsweizen D . 1 .76. Baum -
woll-Zufuhr in sammtlichen Häfen der Union 30,800 B-

Verantwortlicher Redakteur :
I)r . I . Her« . Kroeniein .

Q.966 . 4 . Karlsruhe .

Z o Pfandbriefe
- er Süddeutschen Boden - Gcedit -

Bank in München .
' Die Unterzeichneten sind von oben genanntem Institut mit dem Ver¬

kauf ihrer 5 "/« Pfandbriefe beauftragt und können solche bis auf Weiteres
» I « « »"I in Stücken » Thlr. 4000 — fl. 1750.

500 ----- 875 .
400 — 700
200 ----- 350.
100 ----- 175 .

nebst laufenden Zinsen a 5 > vom 1 . November an , ohne weitere
Kosten , Lei denselben bezogen werden .

Nach den Bestimmungen der Königlich Bayrischen Negierung darf
von der Bank kein Pfandbrief auSgegcben werden , der nicht zuvor durch
eine ihr zustehende Hypothckenforderung gedeckt ist , — außerdem haftet
für die Sicherheit der Pfandbriefe das Actien - Capital der Bank von
14 Millionen Gulden unv die Reserven .

Karlsruhe und Baden - Baden , 23 . November 1878 .
« . AI„ II« r « < «».

kür U».u8tiÄ >tlMKen, üütek umj kestaurrmts !

FVelliuAton Luits kolisfl

veMmtes eiUl. kutHuIver
Mr Lsarsr , Kadvla , alle Stadl - , Nsasiox - uns ÜIsedgexvoLtsnä« . gibt <ie„
bseden einen KIsnr nie neu , in köckeden ru 49 Olms. unä kücdsen » u 75 Olms.
2ci Kaden bei

8 . I ^ s .uäsdsr '
Asr

8 . 78. S . 35/1 . I » Sttrnssbnr » IN .

GS M eine Thatfache,
daß einzelne Frauen im Besitze von Mitteln waren , welche ihnen den An¬
schein der Jugend und alle äußern Vorzüge derselben, darunter Frische, Schön¬
heit und Glätte der Haut , bis ins späte Alter bewahrten. — Die berühmte
Madame de Pompadour am Hose Ludwigs XV. besaß ein solches Rezept , wel¬
ches ihr ebenso bis in die vorgerücktenJahre ihre angestammten Vorzüge sicherte ,
als sie es aller Welt zu verbergen wußte . Papiere , in welchen es verwahrt
war , gelangten in den Besitz einer hochadeligen Familie , deren Schönheit des
Teints noch heute allgemein bewundert wird , und dem vr . welcher zu¬
fällig in ärztliche und andere Beziehungen kam , ist es gelungen , in die bisher
geheimst gehaltene Schrift Einsicht zu nehmen , somit in der vorliegenden Pasta
Pompadour das unübertrefflichste Mittel aller Welt zum Vortheile zu-
gänzlich zu machen.

DaS einzige Heil- und Konservirungsmittel , durch welches man Sommer -
sprofsen , Leberflecken , Mitesser , Röthen oder andere im Gesichte vorkommende
Urbel schnellstens entfernen kann ; auch verleiht es dem Teint eine jugendliche
Frische.

Ich , Wilhelmine Mr ,
warne Jedermann vor dem Ankauf anderwärts annoncirtcr Pasta Pompadour ,
da solche alsdann gefälscht ist. Nur

Hrlrltllrl » Sollte

kann durch das Hauptversendungsdepot von
Th. Beugter in Karlsruhe , Waldstraße 10,

bezogen werden.
Der Erfolg ist über alle Erwartung.

Preis per Trgel 1 Thaler --- 1 fl. 45 kr.
« Ix , Doktors Wittwe .

Daukschreibeu werden «icht veröffentlicht. M.384.15.

bei

I-ouis ^ 6i1 in Llannlislin
in allen Profilen

von LQO bis 4VV Millimeter Höhe vor ! äthig.
Zeichnungen auf Verlangen gratis und franco.

Preislisten und Profil-
S .86 . 3.

S .311. 1. Canstatt .

Mehrere tüchtige Dreher finden dauernde Beschäftigung
an großen neuen Drehbänken. Guter Verdienst wird zu¬
gesichert Gebrüder Decker aL Co ,

Maschinenfabrik in Canstatt .

SI« . <
Hxaxi, Hnsten und Heiserkeit.

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich linderndes Mittel bei katarrhalischen
Affectionen und chronischen Brustleiden . — Die Zusammensetzung der Pasta ist der Art ,
daß auch bei häufigem Genüsse derselben der Magen nicht gesäuert wird . — Das Präpa¬
rat zeichnet sich vor ähnlichen, zu gleichem Zwecke gebräuchlichenMitteln , durch einen an¬
genehmen nicht allzusüßen Geschmack aus . — Preis Per Schachtel 81 kr .

Rosen-Apotheke von Kail in Frankfurt a. M .
Niederlagen :

II » ÄVI » INSI8t « I» V « nt8 « I»lÄ >»Ä8

werden.
Bewerbungen find unter Anschluß der

Zeugnisse und Angabe der Gehaltsansprüche
an die Fürstliche KabinetSkanzleiin Donau -
eschingen zu richten , welche auch nähere
Auskunft ertheilt.

5 .287. 2. Nr . 125. Neustadt .
Offene SuchhaltersteUe.
Unsere mit einem Jahresgehalt von

800 fl. verbundene Buchbalterstclle wird
auf den 15. März d . I . frei. Bewerber an¬
der Zahl der Herren Äameralpraktikanteu
und Assistenten wollen ihre Gesuche mit
Zeugnissen belegt innerhalb 14 Tagen bei
uns einreichen.

Neustadt im Schwarzwald , den
22. Januar 1873.

F . F . Rentamt .

5 .278 . 2. Schlierigen .
Ein Geometergehilfe,

der bei Feldbereinigungs - und Kataster-
vermefsungs-Arbeiten Tüchtiges leisten
kann , findet sogleich Beschäftigung gegen
guten Lohn bei Geometer Gillig in
Schlierigen.

Qi952 . 7 . Wren .
vr . Svüvaissr 's

VeWtMlvn - Lxtl 'M
heilt gegen Garantie gründlich selbst ver¬
altete Manncsschwächt binnen 4 Wochen.
Alle anderen Geschlechtskrankheitenin kür-
zester Zeit . l/Iaoon s 2 fl. S . W . nebst Ge¬
brauchsanweisung und Correspondenz, direct
ohne Nachnahme durch

Sr 8odv » l <r« >r ,
Wien , V ! 1, Schottenfeldgaffe 60-

Hütel - Omnibus
S .247 . 2 . Ein in gutem Zustande er¬

haltener Hötel-Omnibus wird z« kaufen
gesncht . Offerten mit Preisangabe be¬
fördert unter 0 . 6 . 364 . die Almoncen -Ex -
peditiou von flpLLsrnAr ' » Vvzler in
Franlsurt a . M .

S .257 . 2 . Mannheim .

Kl4 4 8 » I » 4 «
Wir empfehlen unser Lager in Rothklee

und Luzerner unter Zusicherung reeller
und billiger Bedienung . Aufträge auf ein-
zelne Ballen werden ebenfalls efsecturrt.

Weil 5 » aufmann
in Mannheim .

"
S .28S72. MHnhcim . >

Lehrlingsgesuch .
Für ein größeres Fabrikgeschäf. in

Mannheim wrrd aus das Comptoir em
Lehrling mit guten Schulkenntniffeir Pr.
1. Februar gesucht . Franko Offerten unter
I . 0 . 418 befördert die Annoncen -Expedi -
tio« von Haasenstei » L Vogler in
Mannheim.

Tausende
j längst gezogener Loose sind noch immer un-
! erhoben. Gegen 15 württ . oder fremde
l Kreuzermarken sendet A . Dan « in Stntt -
^ gart die neueste Verloosungsliste über alle
i bis 1. Januar 1873 gezogenen Serienloose
nebst Berloosungskalender für 1873 Jcder -

° mann franko zu. Derselbe sieht auch Loose
rc . in allen früheren Ziehungen » 3 kr.
pr . Stück nach . Q .872 . 3.

S .284. S. Rastatt .

Zu verkaufen
wegen Geschäftsveränderung eine nur we¬
nige Jahre gebrauchte elegante Ladenein¬
richtung , besonders geeignet für eine Kon¬
ditorei , aber auch für jedes andere Geschäft
passend .

Ferner eine vollständigeEinrichtung zum
Betrieb eines KonditoreigeschäfteS.

Nähere Auskunft ertheilt
Müller , Tommissionär,

. Rastatt.

Gin Braumeister
kautionssähig, und mit den besten Zeug-

! nissen über seine Leistungen und Betragen
! versehen , sucht eine Stelle . Der Eintritt
könnte auf Verlangen sogleich geschehen .

! Offerten nimmt unter 3 >i die Expeditton
^ dieses Blattes entgegen._ S .256 .2.

O .688 . 5 . Eine „Anweisung , die

(Fallsucht, Krämpfe)
durch das seit 11 Jahren bewährte
Quante '

fche Universal- Gesundheits -
lllittel binnen kurzer Zeit radikal zu
heilen. Herausgegeben vom Erfinder
Ir . U . Duante , JaSrik-Wefttzer zu
Warendors in Westfalen"

, welche gleich¬
zeitig zahlreiche, theils amtlich constatirte
resp . eidlich erhärtete Atteste und Dank-
sagnngsschreiben von glückt. Geheilten
aus allen fünf Welttheilen enthält , wird
auf directe Franco - Bestellungen vom
Herausgeber gmtts^ frank^ ersmM

S .268.3. Nr . 208. Donaueschingen .
Ein Musikdirigent

für Donaueschingen wird gesucht , welcherim Stande ist , aus bürgerlichen Elementen
eine städtische Musik heranzubilden und in
den verschiedenen Instrumenten Unterricht
zu ertheilen. Entsprechenden Falls könnte
demselben auch der — rganistendienst und die
Leitung des KirchengesangeS übertragen

S .146. 3 . Karlsruhe .

LlWtUNLiivik 'L
mpfiehlt den Litte zu 1 fl. 8 kr. i
ausgezeichneter Qualität

Theobald Staeb ,
Wernhandlung.

Karlsruhe, 265 Langestraße 2V5.
S .215 . 2. Lahr .

! ! ! Stellen ! ! '.
Jedem St - llesuchenden empfiehlt

sich das
Breisgauer Stelleuvermittlungs -

Bureau Lahr .
Thätige Agenten

werden an jedem Orte (Stadt und Land)
gegen hobt Provision angestellt von dcr
General - Agentur der Vieh- Verficht -
rnngs -Gesellschaft für das Deutsche

' Reich
in Aachen. S .210 . 1 .

Näheres bei Mvlnrl «!»
in Friesenheim bei Lahr, General -Agntt .



S .275. Nr . 1257 . Karlsruhe .
Bekr nntma ^ ung

Bei der hiesigen Kaiserlichen Ober -Postdirektion lagern nachbezeichncie , in der
Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1872 als unanbringlich eingesandte
Negenstände :

S . 84 3 . Man i: h :
' v :.

v H K K-K S ^ SH

Gegenstand
Aufgabeort

und
Zeit der Einlieferung

Adressat

L <5 4V
5 ^ . ki «-, . . .

Bestimmungs¬
ort

Ijrekour, landirter Karlsruhe , 3. Januar 1872
/ Brief

Mannheim , 10. Mai 1872
„ 5. August „

Geldbries „ 15. „ „
April

Heidelberg, 26. Juni „ksrekommandirter
Brief

81
9 Postanweisung

27

28
29

30
31
82

33

34

10
11 Paket
12
13
14
15 rekommandirter

Brief
IglGeldbrief
17 Paket
18 Geldbrief

Paket
2li rekommandirter

Brief
zilPaket
22 eiscnerRingmit

Kettengliedern
Sgstaket

24 rekommandirter
Brief

L5I
26 Paket

„ 15. Mm „
„ 15. Juli „

Bruchsal , 9. Januar „
„ 11. März „

Pforzheim , April „
„ Juni

Heidelberg, 28. April „
„ 11. Juni „

Karlsruhe , 15. September 1872

„ 16. Juni 1872
Mannheim , 24 . August 1872

„ 18. September 1872
Schwetzingen, 1. „
Karlsruhe , 2. Oktober ,,

in Kehl am 18. Mai 1872 gefunden
in Frankfurt a. M . am 7. Juli 1872

gefunden
in Karlsruhe am 9. August 1872 ge

fanden
Heidelberg, 29. Juni 1872

36
37
38

rekommandirter
Brief

Geldbries
Paket
rekommandirter

Brief

Paket

35Irekommandirter
Brief

Geldbrief
Paket

39

40 rekommandirter
Brief

41
42
43 ,Paket
44
45
46
47
48
49
50

Postanweisung
Geldbries

„ 8. Juli
Baden , 4 . Juni

2. August
29. Dezember 1871

24. Juni 1872
11 . Juli .,

Mannheim , 12. Oktober 1872

Rastatt , 24. Juni „

Heidelberg, 23. August „

Mannheim , 13. Oktober „

Karlsruhe , 23. September 1872
Baden , August 1872

Mannheim , August 1872

Baden , 9. Juli „

9. Juli „
22 . April

Mannheim , Oktober „
„ 8. Februar 1872

Mosbach, 18. Juli „
Heidelberg, 11. Oktober „
Karlsruhe , 9 . September „

Baden , 4. August „

Geiß

Friedberger
Canipiguetelle
Ehmann
Lipp
Edelmann

Timofiew
Botius
Wolf
Steuerkasse
Kuppenheim
Schneider
Volkmann
Beisel
Wetsch

Wolf
Schröder

Frische
«Liebenpseifer

-
ö

?

Booster

Tugendreich
Plaine auS

Speyer
Stutz

Rahm
Magnus

Cokill
Bolle

Dotter

Koppeaus Ber -
lin

Schner

Dampel
Jost
Walter

Rosenbaum
Söhne

Tscherchi

u.

Zürich

Baltimore
Noriant
Oberlauter
Eichtersheim
Mannheim

St . Petersburg
Wiesbaden

amburg
adamar
Stuttgart

Wössingen
Neustadt a. A.
Hirschhorn
Mainz

Wien
Karlsruhe
Weinheim
Rastatt
Schw . Gmünd

?
v

Brüssel

Werden
München

Straßburg im
Elf .

Königsberg i.P .
Wien

St . Petersburg
London
Hüfingen

Donaueschin-
gen

Frankfurt a. M .

Billigheim

Neuenbürg
Brötzingen
Straßburg

Elf .
Klips

rm

Brandt
Wunderlich
Bohn
Albert
Schwarz
Webl
Staudter
Conetto dÄusa
Fischer
Steine

Genf

Beberich
Rom
Neckarsulm
Schwetzingen
Hamburg
London
Bretzenheim
Neapel
Frankfurt a. M .
Wien

Die Absender dieser Gegenstände , beziehungsweise die zum Empfang derselben
berechtigten Personen werden hierdurch aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 4 Wo¬
chen bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektion Hierselbst geltend zu machen .

Nach Ablauf dieser Frist wird über diejenigen Sendungen , zu deren Empfang¬
nahme der Berechtigte sich nicht gemeldet hat , zum Besten des Postarmenfonds ver¬
fügt , beziehungsweise wird zu diesem Zweck der zum Verkauf geeignete Inhalt der
Sendungen öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 20. Januar 1873.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

. In Vertretung :
C l a v e l.

S .202 .3. Nr . 130. M e ß k i r ch.

Badischer ELsenbahnbau.
Vergebung von Gisenbahn -Hochbau -Arbeiten .
Die Bauarbeite « zur Herstellung des AufnahmsgebäuLes und des Beamtenwohn¬

hauses (excl. des Fundament - und SockelmauerwerkS) sowie des OeconomiegebäudeS
zum Beamtenwohnhause auf Station Schwackenreuthe, sollen nach den Handwerken
getrennt , im SoumisstonSwege in Accord gegeben werden.

Die Bauarbeiten betragen nach den Voranschlägen :
Aufnahmsgeb . Beamtenwohnh . Oeconomiegeb.

fl. kr. fl. kr. " "
Erd - und Maurerarbeiten . 13,633 12 13,416 53
Steinhauerarbeiten . 3,899 51 4,189 52
Gypserarbeit . 2,485 08 2,458 31
Zimmerarbeit . 5,429 38 4,149 49
Schreincrarbeit . 3,108 10 2,635 54
Glaserarbeit . 1,108 31 1,531 12
Schlosserarbeit . 2,014 08 1,866 50
Gußwaaren . 364 30 557 30
Schieserdeckerarbeit . 1,567 34 789 42
Blechnerarbeit . 746 54 684 01
Tvncherarbeit . 931 08 914 22
Hafnerarbeit . 520 — 318 —
Tapezierarbeit . 168 — 74 —
Pflästererarbeit . . ' -

Pläne , Kostenberechnungen und Bedingnißhest liegen von heute an auf unserem
Geschäftszimmer (Schloß in Meßkirch ) zur Einsicht auf .

Die Angebote, nach Prozenten des Voranschlags berechnet, sind schriftlich , versiegelt
und portofrei mit geeigneter Aufschrift versehen,

bis längstens Montag den 3 . Februar d. I ., Bormittags S Uhr,
hier einzureichen, zu welcher Zeit die öffentliche Sounnsflonsverhandlung stattfindet.

Uns nicht bekannte Bewerber haben Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Ver¬
mögen ihren Angeboten beizufügen.

Meßkirch , den 15. Januar 1873.
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspection .

v . Würthenau .

fl . kr.
2,967 37

515 27
133 41

1,497 34
165 15
48 36

302 20
10 —

424 22
158 11
146 28

94 54

lkiMll - u . bi I kÄt«88e»-6«8eIlL1t.^

Mit HSs .

Rheinischen Hypotheken -Bank M Mannheim.
Nach Erlaß des Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtiqenä . ä . 1. August 1872 , G .Bl . Nr . XXXII . S . 308 , sind die Pfandbriefe für die Anle¬

gung von Mündelgeldern geeignet.

Die Pfandbriefe können zum Parieoirrse von der Bank und ihren Berlrievsstellen bezogen werden.Die Pfandbriefe, rerfallen in Stücke von Thlr . 1000 , Thlr . 500 , Thlr. 200 , Thlr. 100 . Sie
l sind bis zuür 1 . Juni 1876 unkündbar. Vom 1 . Juni 1876 an werden die Pfandbriefe innerhalb 36 Jahren
.durch Verloosnng amortistrt.

! Die Pfandbriefe sind mit halbjährlichen am 1 . Juni und am 1 . Dezember zahlbaren Zins-Coupon«
versehen .

Die Zahlung der Zinsen und der verlooSten Pfandbri . se erfolgt bei allen Vertriebsstelleu, insbesondere
! aber in

Mannheim , Karlsrnhe , Freibnrg i. B ., Constanz , Frankfurt a. M ., Stuttgart und
l Bafel (zum Tageskurse der Gulden) .
, Zu VerlriebSstellen haben wir

Im Kreise Karlsruhe:
die Filiale der Rheinischen Credit-Bank,
Herrn Heinrich Müller,
die Herren I . L. Seeligmann L Söhne,
den Spar- L Vorschuß-Verein,
die Herren Heimberger L Cie. ,
die Herren August Uugerer L Cie.,
den Psorzheimer Bankverein

ernannt . Bei denselben stehen ausführliche Prospekte zur Verfügung
Mannheim , den 8. Januar 1873 .

In Karlsruhe

Mühlburg

eim

von

Q956 4

kostäaiLptsoliLlltalii ' l
KrtzMIt « d AvlVMit st<tllil» <»'k

eventuell anlaukevä:
1. Februar nach Newyork I) . 5. April nach Newyorkv . So »««

0. Nar « 8. Februar
v . SerK » 12 Februar
9 S ««ra 15. Februar
9 . Ss « x«e-t/a » ck 22. Febr .

Newyork v . 9. April
Baltimore l) . 12. April
Newyork » . 15 . April
Newyork N. S/der« 19. April

I). Mrset 1. März „ Newyork 0 . 23. April
v . 4. März „ Baltimore I). Moss/- 26 . April
I>. Säer « 8. März „ Newyork 9 29 . April
9 . Amer -rL« 12 . März „ Newyork v . E » 30 . April
9 . Ilessr 15. März „ Newyork 0 . So « « » 3 . Mai
v. SespskA 18. März „ Baltimore N . S^esrs« 7. Mai
v. So««« 22. März „ Newyork II. 10. Mai
0. 26. März „ Newyork 0 TerPsrP 13. Mai
9 . 4/« i« 29. März „ Newyork 0 . 14 . Mai
9 . 1 . April „ Baltimore 0 . Se «xsräSr « «k 17. Mai
» . 4'eivz/o ^ 2. April „ Newyork
Extra-Dampfer «ach Newyork «nd Baltimore werde» nachBedarf e
Paffage-Preise nach Newyork: Erste Cajüte 165 Thlr., zweite Cajüte 16«

Zwischendeck 5 » Thlr . Preuß . Courant .
Passage-Preise nach Baltimore : Cajüte 135 Thlr ., Zwischendeck 55 Thlr. Pr. C

via H » vr « uncl H « v» ,»«
9 . 29. Januar . 0 . MS « 26. Februar . 9 Sa «« ove/ ' 12. März ,

v Kr ««»S«^A 26. März . l>. 9 April .
Passagepreise : Erste Cajüte 210 Thaler, Zwischendeck 55 Thaler Preuß . Courant.

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

irt.
Thlr.,

ünP ^ üsämmenkünf? mn sog. Schützenkreuz :
20 stärkere, 41 schwacheEichen, 15 Buchen,8 Birken und 32 buchene Wagnerstangen ;29 Ster Eichennutzholz , worunter 4 Ster 8

Fuß langes ; 180 Ster buchene , 19 Ster
eichene Scheiter, 85 Ster buchen Klotzholz,31 Ster buchene und 15 Ster eichene Prügel
(sämmtlichesBrennholz theilweiseanbrüchig)und 7 LooseSchlagraum .

Waldhüter Hopfner hier zeigt in¬
zwischen auf Verlangen das Holz vor .

Ettlingen, den 21. Januar 1873.
Stadtbezirksforstei.

v. Stetten .

VONkmne» °. °dVe8ti»Mll ' .8«utI>LinptW
Nach Gt . Thomas , Colon , Savanilla , Cnrayao , La Guayra und

Porto Cabello
mit Anschlüßen vi« Panama nach allen Häsen der Westküste Amerikas , sowie nach

China und Japan .
9 . M ««x,nr «s » reeS 'rrä ' Ilrt -teS « 8 . Februar

und ferner am « . jede« Monats .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier -Expedienten in Breme » und deren

inländische Agenteü, sowie
Dr

'
e dies

V »liker L v . tteeliviv lv »»» ins»-
und deren bekannte Agenten schließen eben-
falls Verträge für den HsorckÄSRitselkvi »

ab O .957 .4.

S.263L . Offenburg .
Gasthaus » Ber -

steigerung .
Kaiserwirth

Wilh . Wer¬
ner ' s Eheleute
vvn hier lassen
wegen beabsichtig¬

ten Wegzugs von hier am
Dienstag den 4. k. Mts . ,

Vorm. 10 Uhr,
unter günstigen Verkaufs» , dingun -
gen zu Eigenthum versteigern :

Das zweistöckige Gasthaus zum
Römischen Kaiser dahier mit darauf
ruhendem Real - Wirthschastsrechte ,
gewölbtem Keller , Hintergebäude
mit großem Saale , Oekonomiege-
bäuden und allen übrigen liegen-
schaftlichen Zugehördm in der langen
Straße dahier , Haus -Nr . 416,Grdst.-
Nr. 712, im Maßgehalte von 67,1
Ruthen Hofraithe, einers . Bierbrauer
Josef Wagner von hier, anders , und

hinten d .e Wcbergasse , vornen die
lange Straße .

Hiezu werden die Steigerungs-
lrebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden, daß die Steigerung in ob - n-
beschriebenem Gasthause selbst abge¬
halten wird , und daß der endg ltige
Zuschlag erfolgt , wenn der vom
Eigenthnmer festgesetzte Anschlag er¬
reicht wird.

Die Steigerungs Objekte können
inzwischen täglich cingesehen werden ,
wobei der Eigenthnmer über Ab¬
schlag und Zahlnngsbed ngvngrn
nähere Auskunft geben wird.

Osfenburg den 19 . Januar 1873.
Rathsschreiber:

G ü t l e.
S .258 . 2 . Nr . 18. Ettlingen .

Holzversteigerung.
Aus den Abtheilungen Pfaffenbrunnen ,

Hochberg, Hinterer und Mittlerer Kreutzel-
berg hiesigen Stadtwaldes versteigern wir
mit Borgfrist bis Johanni l. I .

Dienstag den 4. Februar l. I .,
Vorm . 9 Uhr ,

S .198. 2. Wolfach .

FloßholzVerkauf.
Die Fürstlich fürstenbergische Forstei

Wolfach im Kinzigthale verkauft am Mitt¬
woch den 29 . Januar1873 in ihrem
Geschäftszimmer im Soumisstonswege :
1623 Stämme Einfachholz, 1585 Stämme
Meßholz, 177 Stämme Holländerholz , 128
Sägktötze in 3 Abtheilungen.

Die Angebote sind längstens Vormittags10 Uhr verschlossen und mit der Aufschrift
„ Angebot auf Flößholz" bei der Fürstlichen
Forstei Wolfach einzureichen.

Auf Auflage wird nähere Auskunft er«
theilt.

Bürgerliche Rechtspflege .sß
Bermögensabsondernage «.

R .924. Nr . 278. Civilkammer I . Frei -
burg . I . S . der Ehefrau des Glasers
Stephan Weinmann , Rosina , geborene
Fis cher vonOberrimstngen , z. ZI . in Frei¬
burg , Kl., gegen ihren Ehemann allda , Bckl^
Vermögensabsonderung betr. , werden die
Gläubiger , bezüglich auf die Bekannt -
machung , vom 11 . v . M . , Nr . 5200 , in
Kenntniß gesetzt , daß die mündlicheVerhand¬
lung über die Klage

Montag d e n 3. M ä r z d . I .,
Morgens 8 >/r Uhr ,

stattfindet.
Freiburg , den 13 . Januar 1873.

Großh. bad. Kreis- und Hofgericht.
v. Hillern .

v. Rotteck .
Verschollenheisvxerfahrev.

R .934. Nr . 768. Donaueschingen .
Georg Aubervon Tannheim ist im Jahre
1854 nach Amerika ausgewandert und hat
schon länger als 4 Jahre keine Nachricht
mehr von sich gegeben.

Derselbe wird aus Antrag seines Schwa¬
gers, Richard Blessing von Tannheim ,aufgefordert, innerhalb Jahresfrist Nachrichtvon seinem dermaligenAufenthalte anher zu
geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und dessen Vermögen seinen erbberechtigtenVerwandten in fürsorglichen Besitz über¬
wiesen würde.

Donaueschingen, den 18. Januar 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Zepf .
Entmündigungen .

R .923. Nr . 853. Mosbach . Philipp
Edinger , Hafner von Neckarzimmern,wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 29.Novbr v. I ., Nr . 17,557, wegen bleibender
Gemüthsschwäche im Sinne desL.R .S . 489
entmündigt und ist ihm Philipp Schwab ,
Metzger von Neckarzimmern , als Vormund
bestellt .

Mosbach , den 18. Januar 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

R ü t t i n ge r .
Handelsregister-Einträge.R .933. Nr . 777. Donaueschingen .

Unter Heutigem wurde unter Nr . 76 in daS
Firmenregister eingetragen

Emil Zachmann , bürgerlich in Ober -
kirch .

Derselbe hat das seither von Franz Lader



RauZ betriebene gemischte Warengeschäft
kausweise erworben und betreibt solches unter !
der Firma

E . Zach mann .
Donaueschingen, den 18. Januar 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
^ Zepf -
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahuduugru .
R .S83. Rr . 487 . Borberg . Der

15 Jahre alte Schusterlehrltng Gottfried
Ried von Schillingstadt, der wegen Dieb¬
stahls zu einer Gefängnißstrase von einem
Jahre und drei Monaten verurtheilt wurde,
hat sich dem Strafvollzüge durch die Flucht
« rtzogen

Wir bitten um Fahndung und Einliefe ,
rung im Falle der Betretung .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Be¬
schlag belegt.

Boxberg , den 17 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
R .986 . Nr . 684 . Billin gen . Mit

Bezug auf unsere Fahndung auf Heinrich
Schlenker von Schwennigen vom 16. d .
MtS . bemerken wir , daß derselbe auch mit
einer dunkeln Juppe und einem dunkeln

Hut bekleidet ist. !
Villingen , den 21 . Januar 1873 . !

Großh . bad . Amtsgericht. i
B u i s s o n.

Rödel , A. j. >
R .977 . Nr . 778 . Donaueschingen .

Albert Hügle von Nenzingen , welcher '

wegen Unterschlagung noch ein Jahr und
11 Monate Gefängmß zu erstehen hat , ist
flüchtig .

Wir bitten auf denselben zu fahnden und
ihn im Betretuugsfalle an uns abznliefrrn .

Donaueschingen, den 19. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zep f.

BerweisnugsbeschlUe .
R .982 . Konstanz . I . A. S . gegen

Johann Rist von Beuren , wegen unzüchti¬
ger Handlungen mit einem Kinde , wurde
durch Verweisungsbeschluß ausgesprochen:
Es sei Johann Rist von Beuren , lediger
Landwirth , 19 Jahre alt , wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen mit der noch nicht
14 Jahre alten Maria Raither von dort
auf Grund des 8 176 Zifs . 3 R .St .G .B .
in Anklagestandzu versetzen und diese Sache
gemäß Art . 15 des bad . Einf .Ges. vom 23.

Dezember 1871 zur Aburtheilung an das
Schwurgericht in Konstanz zu verweisen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit bekannt gemacht .

Konstanz, den 18 . Januar 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Raths - und Anklagekammer.
P r e st i n a r i.

Hübsch .
R .976 . Nr . 128. Karlsruhe . I .

A. S . gegen Emil Wolf von Mann¬
heim und Konsorten , wegen gro-
ben Unfugs , wird der von Emil Wolf
gegen das Urtheil des Großh . Amts¬
gerichts Karlsruhe vom 6. Mai 1872 , Rr .
14,191, ergriffene Rekurs bei dem Ausblei ,
ben des Rekurrenten in der heutigen öffentli¬
chen Gerichtssitzung unter Verfüllung des-
selben in die Hälfte derKosten diesesRechts¬
mittels , sammtverbindlich haftbar für den
ganzen Betrag , für aufgegeben erklärt ; was
dem an unbekannten Orten abwesenden
Emil Wolf hiermit eröffnet wird.

Karlsruhe , dm 14 . Januar 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht Karls¬

ruhe , Rekurskammer .
Merz .

v. Stengel .

Veru » . Bekanntmachungen . !
S .290 . 2 . Nr . 48 . Kork . ( Holz -

Versteigerung .) Aus den diesseitigen s
Domäuenwaldungcn versteigern wir mit '
unverzinslicher Borgsrist bis zum 1 . Okto- !
ber l. I .
Dien st ag und Mittwoch den

4 . und 5. Februar l. I .,
aus District l . Wrllstätter Wald , Schlägen
Nr . 7 . 8 . 9 :

37 Stämme Eichen, Holländer -, Bau -
und Nutzholz,

48 Birkenstämme,
16 Erlenstämrne ,

1 Hainbuche,
1 Ulme,

86 Ster eichen , erlen und gemischte-
Scheitholz,

465 Ster eichen , erlen und gemischtes
Prügelholz ,

12130 Stück gemischte Wellen und
1 Loos Schlagraum .

Freitag und Samstag den
7. und 8 . Februarl . I .,

aus District II . Endinger Wald , Schlägen
Nr . 16,17,18,19 , 20, 21 :

46 Stämme Eichen, Holländer - , Bau -
und Nutzholz,

16 Eschenstämme,
15 Erlenstämme ,

150 Lschenstangcn,
20 Birkenfiangen ,
72 Ster eichen und erlen Sch

'
cholz,

1249 Ster buchen , eichen , eschen, erlen,
ulmen , birken, werden und gemischtes
Prügelholz ,

13537 Stück eichene , erlme und geunschte
Wellen,

1 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft findet an den zwei

ersten Tagen im Schlag 9 Hiebsfläche, an
den zwei letztenTagen im Schlag 21 Hiebs-
fiäche, jeweils Morgens 9 Uhr statt. Das
Holz wird auf Verlangen durch» ,ie Wald¬
hüter Kummer in Hesselhurst nutz Ur¬
ban in Hohnhurst vorgezeigt.

Kork , den 22 . Januar 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Maus .

Äuchtmlterstelle-Oesuch.
S .271 . 2 . Ein junger Mann , der dop¬

pelten Buchführung und aller sonstigen
Tomptoirarbeiten mächtig, sucht Stelle als
Buchhalter . Adresse bei der Expedition
dieses Blattes zu erfahren .

Amtsgericht Labr.
Oeffenlliche Mahnung

zur Ernklieruuq von Grund - und Nnrerpfaüdbllchs -Einrrägell.

Gemeinde Ottenbeim.

R .516 . Ottenheim . In den hiesigen Grund - und Pfandbüchecn befinden fich nachstehend näher bezeichnte , über 30 Jahre alte Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger und Rechtsnachfolger. Auf

Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg.-Blatt Nr . 30 , ergeht nun an dieselben die Aufforderung , diejemgen Emräge , welche noch Gtlttgkett haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, wrdrtgenf-ll-

^
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in das Grundbuch eingetragen sind , besteht in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , und der Rechtsgrund der an¬

gegebenen Forderungen im Unterpfandsbuche m bedungenen oder richterlichen Unterpfandsrechten , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Ottenheim , den 23 . Dezember 1872.
Das Pfandgericht :

Reitter , Bürgermeister .

Namen , Stand und Wohnort Betrag !
des Gläubigers der

und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .!

Der
Walter )

s -Kommissär :

Des Eintrags

Datum .

86 . Sept . 1831
17 . Okt. -

SO. Jan . 1832

8. Febr . -

5. März 1832

4. April
30 . Juni

3 . Sept . -

10 . Sept . -

16 . Okt. -

1 . April 1833

17 . Juni -

7. Okt. -
81 . April 1834

18 . Juli -
3. Nov . -

14 . Dez. -
27 . Juli 1835
28 . Okt. -

11 . Jan . 1836

19. Febr . -
19 . April -

1. Mai -

4. Mai 1836

Seite .

30 . Nov.
SS. Dez.

15 . März 1837

1 . Mai

IS . Mai
18 . Juni

21 . Juni

185 t>
191

192
206

209

20

21

31
117

120
125

132
134

136
151

154
181

209

226
300
301
307
323
326
347
381
411
413

428
430
440
445
448
453

1
3
3
5
5

18
19
36
48
48
48
66
76
77
80
82
87
88
89
96
97

105121
122
123

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

rdch . Hüß hier
, akob Glaser V. Wtb . hier
Jakob Stubenus hier

einrich Bühn hier
akob Reitter 6. hier

Johann Maurer 5. hier
Michael Eccard hier

Einträge im Grundbuch Band VI .
andelsmann Masscnbach in Bühl
)avid Keller Eheleute in Diershcim

Dieselben
do .

Andr . Heimburger Ehel. in Amerika
Dieselben

Johann Maurer Ehel . in Amerika

.Einträge im Grnndbnch Band VII .

Georg Marx 5 . hier
Jakob Hcimburger 3. hier
Georg Heimburger 5. hier
Wilhelm Rubin hier
Jakob Reitter 6 . hier

ohann Maurer in Meissenheim
>iebold Maurer 7 . hier

Wilhelmine Feßel hier
iThomas Kopf hier
Diebold Berne 4. hier
Georg Maurer 6 . hier
Nikolaus Stolz hier

Andr . Maurer 7, hier
Friedrich Götz hier
Wilhelm Rubin hier
Jakob Reitter 6 . hier
Johann Kopp hier
Georg Hüß 1 . hier
Frdch. Löffel hier
Gg . Heimburger 5. hier
Jakob Spirtz Wtb . hier
Fred . Venz hier
Karl Maurer hier
Diebold Hüß hier und
Mar . Urs. Siegrist hier
Benedikt Götz hier
Georg Maurer 9 . hier
Jakob Schmiederer hier
Ferdinand Siebert hier
Josef Lehmann hier
Andr . Reitter 4. hier
Frdch. Löffel hier
Johann Maurer 5. hier
Josef Sailer hier
Michael Eccard hier
Josef Schmiederer hier
Jakob Glaser 8. hier
Karl Klausmann hier
Johann Hüß 3. hier

Derselbe
Josef Götz Wtb . hier
Andr . Danzeisen in AllmannSweier

Jakob Klugsherz Kantmasse
Derselbe

do .
do.
do.

Georg Wenz Ehel. in Amerika
Thierarzt Schüffele Erben in Karls

ruhe
Derselbe

do.
do.
do.

Dekan Wernets Erben in Hügingem
in Württemberg

Dieselben
Jonas Löffel Erben in Eichstett

Dieselben
do .
do .

Philipp Rüderer in Friesenheim
Derselbe

do.
Georg Wenz Ehel. in Amerika

Major v. Rottenhof in Offenburg

Jakob Klugsherz Gantmasse Per
Johann Heinz Ehel. in Büchenbronn

Dieselben
Josef Liedel Erben in Schultern
Chirurg Heiß Erben in Lahr
Altvogt Wurth in Altenheim
Jonas Löffel Erben in Eichstätten

Dieselben
Johann Füßler Eheleute hier, Gant

Dieselben
do.

Jakob Schweikhard Erben in Sulg
Dieselben

Jakob Stulz Erben in Amerika
Dieselben

do.
Joh . Maurer 4. Erben in Amerika

Großh . Domänenverwaltung Lahr
Karl Reiner hier
Johann Arndt hier
Karl Schäfer hier
Jakob Sexauer 1. hier
Benedikt Götz hier
Johann Menard hier
Johann Maurer 5. hier
Georg Heimburger 5 . hier
Ursula Mürk hier
Jakob Reitter 6 . hier
Georg Marx 5. hier
Jakob Heimburger 6. hier
Jakob Reitter 6. hier
Michael Eccard hier
Georg Hüß 1. hier
Aug . Walter hier
Andr . Walter hier
Frdch. Blümle hier
Johann Hüß 3. hier
Georg Hüß 1 . hier
Gemeinde Ottenheim
Michael Heimburger hier
Jakob Sexauer 2 . hier
Jakob Schmiderer und
Josef Benz 4. hier

Einträge im Grnndbnch Band VIII.
Andr. Heimburger in AllmannSweier ^
Joh . Maurer Erbe» in Amerika

Dieselben
do.
do
do .
do .

Georg Wenz in Amerika
Derselbe

do .
do.

Dekan Fecht in Lahr
Lippmaun Weil in Kippenheim

Derselbe
do.
do.

Johannes Josef Ehel. in Bahlingen
Georg Bockstahler Gant

Dieselbe
Lippmann Weil in Kippenheim

Derselbe
Major v . Rottenhof in Offenburg
Georg Marx Gant

Dieselbe
Anton Hollen Ehefrau in Grafen

Hausen

st . kr .

184
30
24
40
68

120
48

30
64

404
155

51
200

42

120
78
51
77
60

67
63

241
137
102
300
300
350
200

378

157
40
40
56

400
531
123
40

350
330
101

50
25

1600
139

98
80

100
66
90
75
75

910
140
66

146
150

92
200

89
78

224
170
275

25
109
80

205
30
35
78

17

53

Des Eintrags

Datum .

21. Juni 1837

1. Aug . -
27 . Nov . -

15. Jan . 1838

16. Jan . -

15. Febr . -
29 . März -
11. Juni -
28 . Nov . -

23. Jan . 1839

5. März
7. März

2. Juli -

20 . Dez . -

20 . Mai 1840
27. Nov . -

2. Febr . 1841

5. Mai

30 . Juni 1841
3. März 1842

25 . Mai 1832
25 . April 1833
24. Jan . 1834

6 . Okt. -
24. Dez. -
28. Juli 1835

30 . Juli 1835

27. Febr . 1836
26. Mai -
13. Aug. -
25. Aug.
25. Sept . -
29. Okt. -
27. Jan . 1837
17. Mai -
19 . Mai -

31. Juli 1837

13. März 1838
3. Nov . -
5. Nov . -

14. Jan . 1839
31 . Dez . 1841

30. Juni 1841
3 . März 1842

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

124 IBarbara Lettner hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

127 Jakob Heimburger 6. hier
146 'Josef Benz 3. hier

Michael Eccard hier
Johann Heimburger 10. hier
Michael Eccard hier
i Derselbe
Diebold Berne 4 . hier
! Derselbe
Martin Feßel 2. hier
Georg Heimburger 5. hier
Lorenz Riester W . 3 . hier
Joses Westermann
Diebold Weber hier
Johaun Maurer in Meißenheim
Georg Heitz 3.
Frdch. Löffel hier
> Derselbe
! do .
Johann Hüß 2. Erben hier
Josef Benz 3. Erben hier
Jrdch . Löffel hier
Jakob und Therese Götz hier
Kathol . Pfarrei hier
! Dieselbe

248 «Frdch. Löffel hier
- "Johann Hüß 3 . hier
- iJol . Heimburger 11. hier

273 Mrdch. Löffel hier
274 kFrdch . Reitter 1 . hier
276 Jakob Ziegler 2 . Kinder hier
314 Martin Feßel 1. Wtb . hier
315 Martin Feßel 2. hier
370 »Christ. Lmk hier
417 Michael Schüffele hier
428 Michael Eccard hier

Jakob Henninger hier
Michael Eccard
Anselm Ringwald hier
K . F . Walter hier

148
149
157
158
161

165
166
168
171
175
182
227

235
236
237
243
245
247

429

505

Anton Hollen Ehefrau in Grasen -
Hausen

Isaak Baum in Nonnenweier
Georg Stiefel Gant

Dieselbe
do .

Georg Reitter 3 . Gant
Dieselbe

Martin Feßel 1. Gant
Dieselbe

do .
da.
do.
do.

Diebold Weber Gant
Joh . Siegrist 2. Erben in Amerika
Major v. Rottenhof in Offenburg
Andr . Oberle 2. Gant

Dieselbe
Michael Schott Erben in Lahr

Dieselben
do.

Hofrevisor Reiß in Karlsruhe
Derselbe

do .
do .
do.
do.
do.

Frdch. Etzkorn in Odenheim
Derselbe

do .
Josef Feßel Gant

Dieselbe
Christian Kröllsche Kinder in Lahr
Jakob Walter Gant
Georg Scholder Wtb. in Lahr
Bräute Baum in Nonnenweier

Derselbe
Ignaz Schuber Erben in Schultern

Dieselben

Betrag
der

Forderung .

Einträge im Grundbuch Barm i >

34 Josef Hahn hier
78 kFrdch . Löffel

IJakob Meuniuger in Gerstheim
iBeiförster Löffel in Kippenheimweilers

Einträge im Pfandbnch Band VII

157t»!Andr . Leser in Allmannsweier
201 !» Johann Hüß 3.
262 iDiebold Lößle
239vsDiebvld Heimburger 9.
297 Jakob Glaser 7. hier
299 Michael Eccard hier

Sebast . Emanuel Haas in Lahr
Alberty Wurth in Altenheim
Doktor Laug in Lahr
Pfarrer Herrenknecht in Binzen
Baruch Weil in Kippenheim
Lemle

' Stcin inDiersburg

24 Andr . und Diebold Weber mit
k Frank hier

67 !Georg Hüß 1 . hier
89 s

'Karl Rubin hier
123 Johann Hüß 3 . hier
127 ' Georg Marx 5. hier
133 Jakob Heimburger 3. hier
162 Frdch. Löffel hier
235 Mich. Heimburger hier
323 ' Andr . Oberle 2. Wtb . hier

Einträge im Pfandbnch Band VIII .

Ääshändler Littin i« BennfeldenAndr.

Bernhard Welz in Reichenbach
Lippmann Weil in Kippenheim
Lemle Stein in Diersbnrg
Lippmann Weil in Aippenheim
Georg Vernet in Lahr
Jakob Eble in Reichenbach
Judas Lehmann in Nonnenweier
Löb Weil in Kippenheim
Ludwig Schmidt in Lahr327

^
Michael Heitz Wtb . hier

! Einträge im Pfandbuch Band VIII .

Josef Engel Wtb . hier369

446
512
516
536
299

.Martin Feßel Wtb . hier
Diebold Wenz Erben hier
Diebold Hertenstein hier
Johann Heimburger 4 . Erben
Andr . Hertz Wtb . Erben hier

Josef Großetier in Kehl (Sicherheit - -
stellung)

Johann Fehl , Gürtler in Lahr
Pfarrer Hcrrercknecht in Binzen

Derselbe
Benedikt Christ von Seelbach
Advokat Haas in Lahr

34 Joses Hehn hier
78

KFrdch
. Löffel hier

Einträge im Pfandbnch Band IX.

IJakob Menninger hier
eiförster SV
Heimweiler

IJakob Menninger hier
iBeiförster Schuhmacher in Kippeu-
I beimweiler

fl . Ir .
25 —

600 _
60 —

205 —
1380 —

162 —

90 —
805 —

101 - -
226 —

51 —
140 —

93 - -
300 —
300 —

472 30
111
110 —

76 —
119 —
40

110 —

143 —

110 —

125 —
100 —

125 —
80 —

481 —
242 —
73 —

401 —
25 —

200 —
IM —
166 —
160 —
131 —

1225 —
80

96
275

200
170 —

14 18
16 15

110 —

38 30

115 —

117 _
82
59 —

111 —
24

333 —
12 48

150 —
100

224 S1

150
43 15
26 _

470 45
80 22

96
275 —

Druck und Verla - der G . Brann ' scheu H o fb n chd ru ck er ei .
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